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Sehr geehrter Herr Bhattacharyya! 
 
Auf Bitten unserer Präsidentin, Frau Prof. Dr. A. am Zehnhoff und ihres in dieser Woche zu wählenden 
Nachfolgers Prof. Dr. R. Schönweiler darf ich Ihnen im Namen unserer Gesellschaft auf Ihre obige 
Anfrage antworten als seinerzeit, zum Zeitpunkt der Stellungnahme amtierender Präsident. 
 
Vor Abfassung dieser Stellungnahme ging ein längerer Beratungsprozess voraus, in dessen Rahmen 
absolut unvoreingenommen alle Leistungserbringer der dort genannten Verfahren  gebeten wurden, 
valide und reproduzierbare Ergebnisstudien auf wissenschaftlich-methodischem Standard als 
Voraussetzung für eine Kostenübernahme nach SGB V vorzulegen. Da dies nicht geschah, resultierte 
die obige Stellungnahme. Es existieren lediglich Einzelfall-Beobachtungen ohne Hinweis auf 
Langzeitverläufe oder vergleichende Effektivitätsstudien mit etablierten Verfahren und gleicher 
Behandlungsintensität. Beschriebene Positiveffekte auf die Sprachentwicklung autistischer Kinder 
wurden in den Placebo-Gruppen sogar signifikant häufiger registriert als in den Trainingsgruppen 
(Corbett et al. 2008). 
 
Die jetzige „Kritik“ von Herrn Dr. Linn entspricht nicht im Geringsten diesen inhaltlich-methodischen 
Anforderungen. Auch eine aktuelle Literatur-Recherche ergibt keine neuen Hinweise für eine 
Wirksamkeit der Methode zur Behandlung von Hörstörungen, speziell auch nicht von Auditiven 
Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen (AVWS), sodass wir Ihre Fragen wie folgt beantworten: 
 
Eine Überarbeitung der Gemeinsamen Stellungnahme ist unsererseits weder veranlasst noch 
beabsichtigt, eine Überarbeitung oder Ergänzung nicht erforderlich. Vielmehr hat die Gemeinsame 
Stellungnahme unverändert Bestand. Eine Kostenübernahme durch Krankenkassen ist aus fachlicher 
Sicht weiterhin nicht zu begründen und zu rechtfertigen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Prof. Dr. E. Kruse 
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